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(57) Die Erfindung betrifft einen Badkondensator
mit mindestens einem Warmetauscherblock (1a, 1b, 2a,
2b), der Verflissigungspassagen (9) flr ein Heizmedi-
um und Verdampfungspassagen (13) fur ein zu ver-
dampfendes Fluid aufweist. Die Ein- und Austrittsoff-
nungen der Verdampfungspassagen (13) befinden sich

an zwei gegenuberliegenden Stimflaichen des Warme-
tauscherblocks (1a, 1b, 2a, 2b) und sind gegen die Um-
gebung offen. Die Ein- und Austritts6ffnungen in die Ver-
flissigungspassagen (9) sind ebenfalls an den beiden
Stimflachen des Warmetauscherblocks (1a, 1b, 2a, 2b)
angeordnet sind, an denen sich die Ein- und Austritts-

offnungen der Verdampfungspassagen (13) befinden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Badkondensator
mit mindestens einem Warmetauscherblock, der Ver-
flissigungspassagen fir ein Heizmedium und Ver-
dampfungspassagen fiir ein zu verdampfendes Fluid
aufweist, wobei sich die Ein-und Austritts6ffnungen der
Verdampfungspassagen an zwei gegenilberliegenden
Stirnflachen des Warmetauscherblocks befinden und
gegen die Umgebung offen sind.

[0002] Bei einer Tieftemperaturluftzerlegungsanlage
mit einer Drucksaule und einer Niederdrucksaule wird
flissiger Sauerstoff aus der Niederdrucksaule gegen
gasférmigen Stickstoff aus der Druckséaule in indirektem
Warmeaustausch in einem Warmetauscher verdampft,
wobei der Stickstoff kondensiert.

[0003] Beieiner Ausflihrung des Warmetauschers als
Badkondensator steht der Kondensatorblock in dem
Flissigkeitsbad, aus dem Flussigkeit verdampft werden
soll. Die Flussigkeit tritt von unten in die Verdampfungs-
passagen des Kondensatorblockes ein und wird teilwei-
se gegen das durch die Verflissigungspassagen stro-
mende Heizmedium verdampft. Die Dichte des in den
Verdampfungspassagen verdampfenden Mediums ist
geringer als die Dichte des umgebenden Flissigkeits-
bades, wodurch eine Siphonwirkung entsteht, so dass
Flissigkeit aus dem Flissigkeitsbad in die Verdamp-
fungspassagen nachstromt.

[0004] DerBadkondensator wirdin der Regel als Plat-
tenwarmetauscher realisiert, der abwechselnd Ver-
dampfungspassagen fiir den Sauerstoff und Verflissi-
gungspassagen fir den Stickstoff aufweist. Die senk-
recht verlaufenden Verdampfungspassagen sind oben
und unten offen. Die Verflissigungspassagen fir den
Stickstoff sind dagegen oben und unten mit seitlich am
Kondensatorblock angebrachten Headern verbunden,
Uber die der Stickstoff zugeflihrt bzw. abgezogen wird.
Die Umlenkung des Stickstoffs von dem seitlichen Gas-
Header, lUber den der Stickstoff zugefihrt wird, in die
senkrechten Stickstoffpassagen erfolgt Uiber schrag im
Kondensatorblock verlaufende Verteilkanale. Entspre-
chend wird der kondensierte Stickstoff Gber schrag an-
geordnete Verteilpassagen aus den Verfliissigungspas-
sagen in den Flissigkeits-Header gefihrt.

[0005] AlsBehalterfir das Flissigsauerstoffbad dient
in der Regel der Sumpf einer Rektifikationssaule, bei-
spielsweise der Niederdrucksdule, oder ein separater
Kondensatorbehélter. Da es sich bei diesen Behaltern
um Druckbehélter handelt, sind diese praktisch aus-
nahmslos zylindrisch ausgefihrt. Die Plattenwarmetau-
scherblécke haben dagegen aus Kosten- und Ferti-
gungsgriinden eine quaderférmige Geometrie.

[0006] Um das aus verfahrenstechnischen Griinden
bendtigte Blockvolumen des Badkondensators in einem
Behalter mit kreisrundem Querschnitt unterbringen zu
kénnen, muss flir den Behalter oft ein gréRerer Durch-
messer gewahlt werden als fur fur die zugehdrige Rek-
tifikationssaule. Zudem wird der kreisrunde Behalter-
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querschnitt von dem in der Draufsicht rechteckigen Kon-
densatorblock mit den seitlich angebrachten Headern
schlecht ausgenutzt. Dies bedingt hdhere Kosten fir
den Behalter und fir die infolge des gréReren Durch-
messers noétige VergroRerung der den Behalter umge-
benden Coldbox.

[0007] Aufgabe vorliegender Erfindung ist es daher,
einen Badkondensator zu entwickeln, mit dem das
Platzangebot in dem den Kondensator fassenden Be-
halter besser genutzt wird.

[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
einen Badkondensator der eingangs genannten Art ge-
I6st, bei dem die Ein- und Austrittséffnungen in die Ver-
flissigungspassagen an den beiden Stirnflichen des
Warmetauscherblocks angeordnet sind, an denen sich
die Ein- und Austrittsé6ffnungen der Verdampfungspas-
sagen befinden.

[0009] Der erfindungsgemalle Badkondensator be-
sitzt mindestens einen Warmetauscherblock, der Ver-
flissigungspassagen fiir ein Heizmedium und Ver-
dampfungspassagen fir ein zu verdampfendes Fluid
aufweist. Die Ein- und Austrittséffnungen der Verdamp-
fungspassagen befinden sich an zwei gegenuberliegen-
den Stirnflachen des Warmetauscherblocks und sind
gegen die Umgebung, das heil’t zu dem Behalter, in
dem der Badkondensator angeordnet ist, offen. Die Ein-
und Austritts6ffnungen der Verflissigungspassagen be-
finden sich ebenfalls an diesen beiden Stirnflaichen des
Warmetauscherblocks.

[0010] Zur Zufihrung des Heizmediums ist mit den
Eintritts6ffnungen der Verdampfungspassagen ein
Gas-Header verbunden, der mit einem Stutzen verse-
hen ist. Entsprechend ist ein Fllussigkeits-Header vor-
gesehen, der strdmungsseitig mit den Austritts6ffnun-
gen der Verdampfungspassagen verbunden ist. Der
Gas-Header und der Flussigkeits-Header stellen jeweils
aulierhalb des Kondensatorblocks eine Stromungsver-
bindung zwischen den einzelnen Verdampfungspassa-
gen und einem an den jeweiligen Header angeschlos-
senen Stutzen dar und dienen zum Verteilen des zuge-
fuhrten Heizmediums auf die Verdampfungspassagen
beziehungsweise zum Zusammenfiihren des aus den
Verdampfungspassagen austretenden Heizmediums.
[0011] Von Vorteil sind der Gas-Header und/oder der
Flissigkeits-Header mittig Gber bzw. unter dem Kon-
densatorblock angebracht. Auf diese Weise wird eine
mdglichst symmetrische Durchstréomung der Verfliissi-
gungspassagen erreicht.

[0012] Die Verdampfungspassagen und die Verflls-
sigungspassagen sind vorzugsweise in Richtung der
Tiefe des Kondensatorblocks abwechselnd angeordnet,
wobei jeweils in einer zu dieser Richtung senkrechten
Ebene nur ein Typ von Passagen, d.h. entweder Ver-
dampfungs- oder Verfliissigungspassagen, angeordnet
sind. Als H6he wird im Folgenden die Ausdehnung des
Kondensatorblocks in der Hauptstrémungsrichtung der
einzelnen Passagen bezeichnet, d.h. in Richtung der
Hoéhe wird der Block durch die beiden Stirnflachen be-
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grenzt, in denen die Ein- und Austrittséffnungen der Ver-
dampfungspassagen liegen. Die Blockbreite ist dem-
nach die verbleibende Richtung, in der gleichartige Pas-
sagen nebeneinander angeordnet sind.

[0013] Vorzugsweise sind die Verdampfungspassa-
gen so angeordnet, dass sich die Mehrzahl der Ver-
dampfungspassagen geradlinig durch den Wéarmetau-
scherblock erstreckt, wodurch der Druckverlust in den
Passagen minimiert wird. Lediglich im Bereich des Gas-
und des Flissigkeits-Headers der Verflissigungspas-
sagen ist eine geradlinige Fiihrung der Verdampfungs-
passagen nicht mdglich, da ein Teilbereich der Stimfla-
chen durch die Header abgedeckt ist.

[0014] Von Vorteil sind die Verdampfungspassagen
Uber die gesamte Breite des Kondensatorblocks verteilt.
Da ein Teil der Stirnflachen von den Headern abgedeckt
wird, ist es bei einer geradlinigen Fihrung der Verdamp-
fungspassagen nicht mdéglich, die Verdampfungspassa-
gen Uber die gesamte Breite des Blocks zu verteilen. Es
werden deshalb Bereiche mit schrag verlaufenden Pas-
sagen vorgesehen, durch die das zu verdampfende
Fluid auch in den Teil des Kondensatorblocks umge-
lenkt wird, der im "Schatten" der Header liegt, d.h. in
den Teil des Blocks, der bei geradliniger Fihrung der
Verdampfungspassagen nicht erreichbar ware.

[0015] Vorzugsweise wird der Badkondensator aus
mehreren Warmetauscherblocken aufgebaut. Durch
den Einsatz mehrerer Warmetauscherbldcke lasst sich
die zur Verfligung stehende Flache in dem den Badkon-
densator fassenden Behalter besser ausnutzen. Hierbei
ist es zweckmaRig, einen groBen Warmetauscherblock
zentral in dem Behalter und jeweils daneben zwei klei-
nere Blécke anzuordnen. Eine besonders gute Flachen-
ausnutzung wird erzielt, wenn in der Draufsicht, d.h in
einer durch die Blockbreite und -tiefe definierten Ebene,
die langeren Seiten der kleineren Blécke ungefahr den
kiirzeren Seiten des gréReren Blocks entsprechen und
zusatzlich die kirzeren Seiten der kleineren Bldcke un-
geféahr dem 0,162-fachen des Durchmessers entspre-
chen, in den die Blécke einbeschrieben werden sollen.
[0016] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
werden vier in der Draufsicht rechteckige Warmetau-
scherblécke zu einem Badkondensator verbunden.
Zwei gréRRere Blécke liegen nebeneinander zentral in
dem Behalter. Je ein kleinerer Block wird auf beiden Sei-
ten der groRen Blécke angeordnet. Statt mit drei oder
vier Blécken kann der Behalterquerschnitt auch mit be-
liebig vielen Blécken ausgefillt werden.

[0017] Von Vorteil besitzen mehrere Warmetauscher-
blécke, besonders bevorzugt alle Warmetauscherbldk-
ke, einen gemeinsamen Gas- und einen gemeinsamen
Flussigkeits-Header. Die Zufihrung des Heizmediums
erfolgt Uber einen einzigen Gas-Header, der mit allen
Eintritts6ffnungen in die Verflissigungspassagen der
verschiedenen Warmetauscherblécke verbunden ist.
Entsprechend wird das Heizmedium auch Uber einen
einzigen Flussigkeits-Header aus allen Warmetau-
scherblécken wieder abgezogen.
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[0018] Die Verteilung des Heizmediums auf die ein-
zelnen Verflissigungspassagen eines Blocks erfolgt
bevorzugt innerhalb des Kondensatorblocks in Berei-
chen mit Verteilkanalen, die eine mdglichst gleichmafi-
ge Verteilung des Heizmediums von den Eintrittséffnun-
gen auf die gesamte Breite des Warmetauscherblocks
bewirken.

[0019] Der erfindungsgemafle Badkondensator ist
insbesondere fir den Einsatz in Tieftemperaturluftzer-
legungsanlagen und hierbei ganz besonders als Haupt-
kondensator einer Doppelsaule geeignet.

[0020] Die Erfindung sowie weitere Einzelheiten der
Erfindung werden im Folgenden anhand von in den
Zeichnungen schematisch dargestellten Ausfiihrungs-
beispielen naher erlautert. Hierbei zeigen:

Figur 1 einen erfindungsgemafen Badkondensator,

Figur 2  die Draufsicht auf den Badkondensator nach
Figur 1,

Figur 3  die Orientierung der Verflissigungspassa-
gen in einem Warmetauscherblock und

Figur4  die Orientierung der Verdampfungspassa-
gen in dem Block.

[0021] In Figur 1 ist ein erfindungsgemafer Badkon-

densator dargestellt, der als Hauptkondensator in einer
Doppelsaule einer Tieftemperaturluftzerlegungsanlage
zum Einsatz kommt. Der Badkondensator besitzt zwei
zentrale Warmetauscherblécke 1 a, 1 b sowie zwei klei-
nere Warmetauscherblocke 2a, 2b. Die Warmetau-
scherblécke 1 a, 1 b, 2a, 2b verfligen Uber einen ge-
meinsamen Gasheader 3 und einen gemeinsamen
Flissigkeitsheader 4.

[0022] In Figur 2 ist eine Draufsicht auf den Badkon-
densator gemafl Figur 1 zeigt. Der Badkondensator wird
entweder zentral in einer runden Rektifikationssaule
oder einem separaten kreisrunden Kondensatorbehal-
ter angeordnet. Die Warmetauscherblécke 1a, 1b, 2a,
2b werden daher so dimensioniert und angeordnet,
dass eine gute Flachenausnutzung einer vorgegebenen
Kreisflache 5, beispielsweise der Saulenquerschnitts-
flache, erreicht wird. Zu diesem Zweck ist es glnstig,
wenn in der Draufsicht die Lange 6 der beiden kleineren
Blocke 2a, 2b etwa der Summe der kiirzeren Seiten 7
der beiden zentralen Blécke 1a, 1 b entspricht und zu-
satzlich die kiirzeren Seiten 8 der kleineren Blocke 2a,
2b so gewahlt werden, dass diese dem 0, 162-fachen
des Kreises 5 entspricht, in den die Blocke 1 a, 1 b, 2a,
2b einbeschrieben werden sollen.

[0023] Die Warmetauscherblécke 1a, 1b, 2a, 2b sind
identisch aufgebaut. In Figur 3 ist beispielhaft ein Schnitt
durch den Warmetauscherblock 1 a gezeigt, in dem der
Verlauf der Verflissigungspassagen zu erkennen ist.
Als Heizmedium wird im Hauptkondensator einer Luft-
zerlegungsanlage gasférmiger Stickstoff eingesetzt.
Der gasformige Stickstoff wird den Verflissigungspas-
sagen 9 der Warmetauscherbldocke 1 a, 1b, 2a, 2b Gber
den Gasheader 3 zugefihrt.
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[0024] Der Gasheader 3 ist als halbzylindrisches
Rohr ausgefuhrt und mittig auf den oberen Stirnflachen
der Blocke 1a, 1b, 2a, 2b angeordnet. Unterhalb des
Gasheaders 3 befindet sich ein dreieckférmiger Bereich
10 mit senkrecht verlaufenden Verteilpassagen. Die Ba-
sis dieses gleichschenkligen und mit der Spitze nach
unten gerichteten Dreiecks 10 wird von der Unterkante
des halbzylindrischen Gasheaders 3 gebildet.

[0025] Beiderseits des dreieckigen Bereichs 10 sind
weitere dreieckige Bereiche 11 mit horizontal verlaufen-
den Verteilkandlen angeordnet. Die dreieckigen Berei-
che 11 werden zum einen durch die Oberseite des War-
metauscherblocks 1a zwischen dem Gasheader 3 und
der parallel zum Gasheader 3 verlaufenden Aufenkan-
te 12 des Blocks 1 a und zum anderen durch einen
Schenkel des Dreiecks 10 begrenzt. Die dritte Seite er-
gibt sich durch die Verbindung der Aulenkante 12 mit
der Spitze des Dreiecks 10. Die obere und die untere
Halfte der Warmetauscherblécke 1a, 1b, 2a, 2b sind
spiegelsymmetrisch zueinander aufgebaut.

[0026] Der gasférmige Stickstoff wird Giber den Gas-
header 3 dem Badkondensator zugefiihrt und auf die
Warmetauscherblécke 1 a, 1 b, 2a, 2b verteilt. In jedem
der Blocke 1 a, 1 b, 2a, 2b stromt der Stickstoff zunachst
in den vertikalen Kanélen des dreieckigen Bereichs 10
nach unten und wird dann in die horizontalen Passagen
11 umgelenkt. Uber diese horizontalen Passagen 11 er-
folgt die Verteilung des Stickstoffs in die eigentlichen
Verflissigungspassagen 9. Der Stickstoff trittin Warme-
austausch mit dem in den Verdampfungspassagen 13
(siehe Figur 4) entgegenstromenden Sauerstoff, wird
abgekilhlt und verflissigt. Der flissige Stickstoff ver-
Iasst die Passagen 9 Uber die Verteilkanale 11 und 10
und den unteren Flissigkeitsheader 4.

[0027] Die Verdampfungspassagen 13 des Warme-
tauscherblocks 1a fir den flissigen Sauerstoff sind in
Figur 4 wiederum beispielhaft dargestellt. Die Warme-
tauscherblocke 1a, 1b, 2a und 2b sind auch im Hinblick
aufdie Verdampfungspassagen 13 identisch aufgebaut.
Der GroRteil der Verdampfungspassagen 13 verlauft
geradlinig durch den Warmetauscherblock 1aundist je-
weils oben und unten offen gegen den umgebenden
Raum, beispielsweise gegen die Rektifikationskolonne,
in der sich der Badkondensator befindet. Im mittleren
Bereich 14 des Warmetauscherblocks 1aist eine gerad-
linige Flihrung der Verdampfungspassagen nicht mog-
lich, da die obere und die untere Stirnfliche des Blocks
1a von dem Gasheader 3 und dem Flissigkeitsheader
4 abgedeckt sind.

[0028] Aus diesem Grund sind unterhalb des Gas-
headers 3, und entsprechend spiegelsymmetrisch ober-
halb des Flussigkeitsheaders 4, zwei dreieckige Berei-
che 15 mit horizontal verlaufenden Kanalen angeord-
net. Die Oberkante eines solchen Dreiecks 15 wird von
der halben Grundlinie des Headers 3 bzw. 4 gebildet.
Die untere Spitze des Dreiecks 15 liegt seitlich und un-
terhalb des Headers 3. Der Bereich 14 zwischen den
dem Gas-Header 3 zugeordneten Dreiecken 15 und
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den dem Flissigkeits-Header 4 zugeordneten Dreiek-
ken 15 weist senkrechte Kanale auf.

[0029] Der flissige Sauerstoff tritt im Betrieb von un-
ten in die senkrechte Kanale 13 ein. Im mittleren Bereich
des Warmetauscherblocks 1a treffen die Kanale 13 auf
die beiden dreieckigen Bereiche 15. Der fliissige Sau-
erstoff wird durch die horizontalen Passagen 15 nach
innen umgelenkt, um dann in den senkrechten Passa-
gen 14 nach oben zu strémen. Beim Durchstrémen der
inneren Passagen 14 und der geradlinigen Passagen
13 wird der Sauerstoff im indirekten Warmeaustausch
mit Stickstoff zumindest teilweise verdampft.

Patentanspriiche

1. Badkondensator mit mindestens einem Warmetau-
scherblock, der Verflissigungspassagen fiir ein
Heizmedium und Verdampfungspassagen fiir ein
zu verdampfendes Fluid aufweist, wobei sich die
Ein- und Austrittsé6ffnungen der Verdampfungspas-
sagen an zwei gegeniberliegenden Stirnflachen
des Warmetauscherblocks befinden und gegen die
Umgebung offen sind, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ein- und Austrittséffnungen in die Verflis-
sigungspassagen (9) an den beiden Stirnflachen
des Warmetauscherblocks (1 a, 1 b, 2a, 2b) ange-
ordnet sind, an denen sich die Ein- und Austrittsoff-
nungen der Verdampfungspassagen (13) befinden.

2. Badkondensator nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Gas-Header (3) zum Ein-
bringen des Fluids in die Verflissigungspassagen
(9) sowie ein Flissigkeits-Header (4) zum Zusam-
menfihren des aus den Verflissigungspassagen
(9) austretenden Fluids vorgesehen sind, die an
den beiden Stirnflachen des Warmetauscherblocks
(1a, 1b, 2a, 2b) angeordnet sind, an denen sich die
Ein- und Austrittséffnungen der Verdampfungspas-
sagen (13) befinden.

3. Badkondensator nach einem der Anspriiche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Mehr-
zahl der Verdampfungspassagen (13) geradlinig
durch den Warmetauscherblock (1a, 1 b, 2a, 2b) er-
streckt.

4. Badkondensator nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere War-
metauscherblécke (1a, 1b, 2a, 2b) vorgesehen
sind, wobei ein gemeinsamer Gas-Header (3) so-
wie ein gemeinsamer Flissigkeits-Header (4) flr
mehrere Warmetauscherblocke (1a, 1b, 2a, 2b)
vorgesehen sind.

5. Verwendung eines Badkondensators nach einem
der Anspriiche 1 bis 4 in einer Tieftemperaturluft-
zerlegungsanlage.



EP 1 429 098 A1




By
o

Lo

Ft‘j. L‘L

EP

1429 098 A1

Ts

2b

10

15,

V)

L %ﬂ ﬂ l I I J
il 1
(L
| N T
| 4 il
=



P)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 429 098 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 03 00 0424

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL.7)

X

FR 2 793 548 A (AIR LIQUIDE)
17. November 2000 (2000-11-17)
* Seite 6, Zeile 27 - Seite 7, Zeile 6;
Abbildungen 5-7 *
PATENT ABSTRACTS OF JAPAN
vol. 017, no. 322 (M-1432),
18. Juni 1993 (1993-06-18)
-& JP 05 034082 A (NIPPON SANSO KK),
9. Februar 1993 (1993-02-09)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-3,7-10 *
DATABASE WPI
Week 199519
Derwent Publications Ltd., London, GB;
AN 1995-145490
XP002247415
-8& JP 63 187085 A (NIPPON OXYGEN CO LTD),
2. August 1988 (1988-08-02)
* Zusammenfassung; Abbildung 3 *
DE 11 52 432 B (LINDE EISMASCH AG)
8. August 1963 (1963-08-08)
* Abbildungen *
FR 2 431 103 A (AIR LIQUIDE)
8. Februar 1980 (1980-02-08)
* Abbildungen 2,3,8,9 *
PATENT ABSTRACTS OF JAPAN
vol. 014, no. 305 (M-0992),
29. Juni 1990 (1990-06-29)
-& JP 02 097885 A (NIPPON SANSO KK),
16. April 1990 (1990-04-10)
* Zusammenfassung *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-5

1,5

1,5

1,5

F25J3/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)

F25J
BO1D
F28D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

MUNCHEN 12. Juli 2003

Goritz, D

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefthrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefithrtes Dokument

& Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubsreinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 429 098 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
- UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 03 00 0424

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeftihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

12-07-2003
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
FR 2793548 A 17-11-2000  FR 2793548 Al 17-11-2000
JP 05034082 A 09-02-1993  KEINE
JP 63187085 A 02-08-1988 JP 2013608 C 02-02-1996
JP 7030995 B 10-04-1995
DE 1152432 B 08-08-1963 US 3256704 A 21-06-1966
FR 2431103 A 08-02-1980  FR 2431103 Al 08-02-1980
JP 02097885 A 10-04-1990 JP 2013636 C 02-02-1996
JP 7030997 B 10-04-1995
DE 68904186 D1 11-62-1993
DE 68904186 T2 03-06-1993
EP 0386248 Al 12-09-1990
WO 9000243 Al 11-01-1990
us 5222549 A 29-06-1993

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

